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1. Einleitung 

Fächergruppen 

.a..,u,,vu,-i,... der 

von Bachelor- und Matsterst11d1ieni;i:än:12;en an 

�"""·'"'"''-'""''"'u,i:,;. ... "'l<. von über 

ae11ts(;nen :Stud1ensvs:tenris ü
b

erfällig ist, 

k,:mm>hri werden 

Jntt:rsc;tm�ct zu den Ingenieurwissenschaften unmit-

Einfilhrung von Bachelor- und Masterabschlüssen, die im 

"'"""'".,."'·"t.,,.u ... u:.u�1·e11c1e Abschlüsse gekennzeichnet werden, erfolgt zögerlich. 

verscn1eu,em; deutsche Abschlüsse den ausgewählten Studien-

'"'"'·A"'"''" auf 

amen auch Diplom). 

angeboten (überwiegend Magister, Staatsex-

Ab­

hat an einzelnen Hochschulen zur Entwicklung 

tsrn::num „Neustrukrurierung des Magisterstudi-
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Aufgabe 

daß 

L"'-VVUe>v,u.,lr'"1"A11'ffl und der 

t>er·gru1gsmc1g11.crurn11ten u�,,�,�··· bestimmte Kenntnisse ........ .,, .... ..,,.u.,., .. u.., Bache-

Auswahl 

am:ie1s01e1e a1L1sg;egimg;en, wobei 

studentenzentrierte Konzept und 

ausgewählte ....,.,.,., .... ..,.v, - und Masterkonzepte wesentlichen 

..,,..,..,"'""''"l«. entsprechender uu••vuvu, um für die 

...,�,.., ... "'''""·"'"''"'"'alldeutschen Hochschulen 

ausge­

ZugaJ1gsvorausset.zungen und vor allem 

Stlltdu::ng;än��e im Vergleich mit deutschen Beispielen betreffen, auch 

den ÜbergaJ1g von Studierenden in Berufsfelder einschließen. 

der Untersuchung waren neben einschlägiger ergänzen-

t.x1pertenmt,erv1evvs Materialien zu den Studiengängen (course guides, undergraduate und 

versitäten 

wie sie über aktuelle Veröffentlichungen 

über ihre :se1ostaarsteum1ge:n im zugänglich sind. 

Uni-

Analyse von undergraduate und postgraduate Programmen 
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8.100 

,. ,.,u,,.,u,�,.,u.uH, werden die SociaI 

Warwick 

bestimmte 

ürioJ$t1nt,mn1en gekennzeichnet: der Studie-

Ausbildungsprofils .. v .... ,u,.,� .......... ..,, hervor-

AI1tge1oot an ,..,,., ......... , .. .-r,_ Ba­

Kombi-

werden einmal 

hier 1n�ere:ssu�re1t1C1f:n 

and Diploma .uu,,u.u.1.uvuu, Stu-

hinaus durch Berufsbezüge 

zahlreichen Teilzeitstudienangeboten .:,u,,,uu,w. 

Studies als Anerkennung sne,z1euer zu112;anJ1;s,,or-

am1se1:zuit1g(m zum bestimmter Kompetenzen als National 

ociJmonaI QuaHfications (GNVQs)" undergraduates oder Berufserfahrungen für entspre-

chende 

,...,,.,.,., .. .,u;;;. ....,..,, .... u1.ul"i, Proigr.,mu:ne„ für sogenannte nichttraditionell Studierende aus der Region 

Historical und Studies neue Abschlüsse und „Continuing Professional 

emnmem (CPD)" ermöglicht. In Zusammenhang ist auf „Professional Skills 

aufmerksam zu machen, das Soziologiestudium eingesetzt um die 

stung der zur des Bachelorabschlusses zu erhöhen ihre Chancen 

auf Arbeitsmarkt zu verbessern. ist Lernpaket für alle Studie-

1. Studienjahres obligatorisch und wird in weiteren Studienjahre integriert, um 



nem 

Nottiogham Trent 

and ........ .::,u, . ..,.,�. ,. 

an erster Stelle 

und beruflicher zu nennen. Diese wird z. B . 

9 

:sc1.em:es� of Environmental Stu-

•• v,.v-'"'""'"J'vua, community" möglich, die sich als Anwen­

haben. Die Ausbildungsprogramme in den 

Sciences sind teilweise Elemente der Berufsbefähigung ge.1ten1I1Z1e1c.am�t. 

vu.<.,..,U oder Teilzeitstudiengängen sogenannte professional in 

Sozialarbeit Aber bei den Humanities (History) wird 

maer�;racmaice Pro��arnrnte n1ervor2:eni)Oe:n, daß sie hohen verpflichtet 

das 1:>sc.mullergetm1s als auch für die Anstellungsperspektive der Absol-

Damit Zusammenhang weiteres Merkmal Ausbildungsprofils der Hoch-

schule: Es zeichnet sich Kurse aus, entlang modularer ..... a .. , .... u konzipiert und 

persönliche wcul!u,,i,:,ut"'u'"'"'A•'-'u eröffnen. modularisierten Kurse transferierba-

re crei11tsverget1en. 

ruflicher K.ompetenze:n 

als in Warwick. 

Modularisierung des Studiums als Anerkennung be-

Studienzugang spielen in Nottinghaim Trent größere Rolle 

Strategie der Nom}2naim Trent es, multidisziplinäre Kurse zu entwik-



2. 

die 

e1nzeu1e Hochschule weitgehend autonom über �utlt1ahme der 

·1eu:tem1e Hoch� Studieninhalte zu 

:snmu�re1r1ae:n n,,,. .. r1,,. ... nach hochschuleigenen Kriterien an den 

an 

postgraduate Studium an der Hoch-

undergraduate Studium beim and 

zentralen nationalen Clearing-

....... ,,.., ... ..,u Hochschulen (m::1xnna1 6) weiter-

allgemeinen Mindestanforderungen 

studium (general requirements) "1-'"'·"'n,,a, Anforderungen ( course requm�m(mts 

Hochschul-

nen Studiengänge, die Hochschulen und die sich deshalb voneinander unter-

den Studiengängen der Geisteswissenschaften, in denen Großbri-

studentische weitaus größer als die vorhandene Kapazität ist, die 

unterschiedlichen Aufnahmekriterien 

tenswert. 

Studierende an den jeweiligen 

Das im folgenden am ..,,.,,,:;,..,,..,,. von Geschichte, Bezügen zu Soziologie und Poli-

tikwissenschaft, für die ausgewählten Hochschulen sichtbar gemacht der 

London Scbool of Economics and Political Sciences betrug die Relation von Bewerbungen 

zu Programme History und International History 1997 



ren 

Auch 

berufliche vuam1Kano11en 

In Studiengängen 

mit 

etwa 

es gibt 35% ma1trrre ..,._.,., ... ,.,uc<C> 

Politics wird 

merksam gemacht, für die ges,om:ter1te ........... ,,., ..... ,,.,.,"' ....... , ..... ,.,,..,.Hvu,�u 

ze 

Nottingham 

Absolvieren 

i1Vol>ll'ili1rv erwartet als J..JllJ.;,<;UU.;<;•>'-f "4CUU.UAIC>U'-'"' 

e:11"1/"IPf'�•n beiden 

B 8 und für C 6 Punkte gibt. 

anderen Voraussetzungen. An der 

wenn man 

ersten Abschlusses entwickelt, dem 12 un­

beinhaltet die 1:eu:icnumnc11e Zugangswege zum undergraduate Studium existieren. 

"',. .. ,,.,,."' wiederholt GNVQs (General National Vocational vuam1cat1011s 

Level 3 

So er-

britischen Hochschulen es keinen automatischen Übergang vom undergra-

duate das postgraduate Studium. Warwick erwartet einen sehr Bachelorabschlu13 

in Sociology we,ra.::m z. zusätzlich Bewerber mit Berufserfahrungen gewählten 

so2\10Io.11;1tsc11en Bereich hr-n.,,.. .. ,,n Nottingham Tre:ot möchte entweder einen 

Abschluß emem entsprect1tem1en Gebiet oder in einem anderen Gebiet, wenn 

ersten 

auf das 

postgraduate Studium bezogene Erfahrungen und Interessen vorhanden London 

School wird ausführliche Bewerbung für ein postgraduate Studium erwartet 

Angaben zu persönlichen bisherigen Studium und Erfäh-

.... u;,;:;,..,u. Außerdem sind früherer Hochschullehrer Aufuahmegebühren 



wert 

Unterschiede 

unabhängig von der 

Ausländer, außer für 

,.,.,..,.UC,VA4'U"'• an der 

Gebüh-

sind die 

in den Naturwissenschaften und vor allem 

aui�err1eute Gebührenanstieg hat aber in den Geisteswissen� 

postgraduate 

aKtme1m1s:cm�s Jahr in 

nicht mehr bisher von 2.000 - 3 .000 Hri1tiscl1en 

von 3 .000 - 4 .000 Britischen bezogen 

1e1sres- u. Sozialwissenschaften Beachtens-

lllt(�rs,�mieae zwischen einzelnen Hochschulen. An Lon-

of Economics and Political Scienee betrugen die Studiengebühren oeriens 1 997 

Britische und 

overseas students. Verhält-

ms von HP100;:,1·hP1m zu Studienplätzen z. den MSc in Theory and oflntemational 

1 5  zu 1 .  Die LSE gehört damit in beiden Größenordnungen zur 

om1sc1nen Universitäten, was Ausdruck die Profilstärke die-

ser im postgraduate ist. Die Nottingham Trent University hat 

schied dazu erst dem des postgraduate Bereichs begonnen. Wie erwähnt, 

es gegenwärtig nur ca. 900 nn,,Ta•·a..'ltu:n...,.:>, aber deutlich mehr Teilzeitstudierende als in 

Studiengebühren wider. die postgraduate 

„History Gender" und „International Relations" (s. Tab. 1 u. 2) werden z. B. für ein Voll-

zeitstudium jeweils 2.490 Britische Pfund und für ein Teilzeitstudium jeweils 900 Britische 



von 
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brertes J'l.letzvverk 

rers;cn1ea,enein L.Us1:am11gKe1ten <UlJl',"''"''"'L und sowohl auf JLa,.,uu, .. u,., soziale 

School und 

ma1erenc1en ausgerichtet (s. dazu auch '-'""''"''·""" 

�tu.aienoe;gtnlß eine besondere Rolle. Nottingha.m 

v .. ,., ...... ,,.,, ... ,..... mit 

v,uu�,uuv-=,., an!,ebote:n und 

tuai1erenc1en durch einen Jeder Studierende einen 

jeweiligen Department An der Lon-

Warwick gibt es die Social postgraduate 

.. v.,,u..,,.,..,u Supervisor. Zu ihren Aufgaben es, 

,.,u,,.uact\,;U Tutorials als Kleingruppen 4 Teilnehmer) 

�tudie:renitten Möglichkeiten haben, informeller Runde akade-

zu ............ ,, ... u. An University of Warwick die Studi-

enJ;!:anJ;�e der Sociolgy z. hervorgehoben, daß in regelmäßigen 1.u.:> ,u:u.11,.il ... u Konsultationen 

dem akademischen und persönlichen Angelegenheiten im 1 .  Jahr 

anderen Hoch-

schulen 

Vor 

Woche u. 3 .  Jahr 2 x pro Woche. Auch an 

die Tutoren sorectroartrn�r für persönliche Probleme der Studierenden sein. 

für zuständigen Lehrkräfte werden aufge-

fordert, der formellen informellen Unterstützung der Studierenden Informationen 

für die „Dokumentation akademischen Fortschritts" der Studierenden zu liefern, wozu 

nicht Anwesenheit den Lehrveranstaltungen gehört. Wie Zuwen­

i,,.,..n,i.,,n zu den Studierenden sein kann, hängt vor allem von den Gruppengrößen, 



und 

2. 

zu unterscheiden. 

etrtmungs,retaticm von 1 zu 1 ergibt 

vu.:,vHJlU U  ist. An der No1m111e;bam Trent Uni-

nur mit der ............ .,., 

1 zu 16,7. 

undergraduate 

erwramlate Studium führt der Regel 

1 1  

so 

oos:twr:aauate Be­

zu ei-

nem ersten ruca,aeimscnem Bachelor, Studium üblicherweise nach 

einem Jahr zu Masterabschluß. Wie die Tab. 1 - Tab. 3 zeigen, es darüber hinaus 

etwa 

zu erwerben, wie und Diploma, zusätzli­

unterhalb Masterabschlusses ( auch im undergraduate 

Mastenstufe ist Doctor of 

sind nach stärker forschungsbezogenen research master Abschlüssen (Dauer ca. zwei Jahre; 

MPhil London School u. Warwick) und vor allem durch Besuch von 

staltungen zu erwerbenden taught master Abschlüssen zu differenzieren. 

Bachelor Master überwiegend für geisteswissenschaftliche Studi-

engänge, Bachelor Science für naturwissenschaftliche Studiengänge verliehen 

wird. der London School of Economics and Pofüical Science ist es anders, hier dominie­

ren auch in Politics und Sociology die science degrees. Sie spiegeln Bezüge der Stu� 

diengänge zu speziellen Forschungsgebieten bzw. -richtungen wider 2 u. 3)  und 

zur Ausdifferenzierung der Fächer eigenständige Studiengänge, die es so 





etwa 

den durch 

an 

nm.estc:::,r oder 

Vollzeitstun­

Selbst-

haben :moau1ar1S11erte �1tua1en:ga11tgs�;n ....,,� ....... ,.�, 

Form von Modulen smmen UrPrt1Pn 

und auch :mit einer 

Die Nottingham Trent gehört zu dem 

,,..,,.,..,.u,n.u,,u,...,, ... and Transfer Scheme), den Studieren-

Module credits eine Studienunterbrechung 

einen Hochschulwechsel ....... ,u ... , ... ...,.,. nat1ona1er Ebene erleichtert. 

Studiengangskonzepten 

schaften werden im a:m Beispiel Soziologie vorgenommen. drei aus.2:e-

wählten britischen stehen hier verschiedene Wege in Ausrichtung des 

Nottingha:m. Trent generalistisches sozialwissenschaftliches 

,- .. .,,.,...,._u .. ,.,,u.;:.;.,"'"'"'''""''"'v•, das den Studierenden den Erwerb eines BA Social Sciences ermög­

licht; London School für und Forschungsbezug Soziologie 

B.  u. MSc Sociology) und Warwick eher für wissenschaftliche Schwerpunktsetzungen 

und Fächerkombinationen, für Forschungs- aber auch Praxisorientierung in der Ausbildung (s. 





der zu ersten 

Krn1Zet>ten und 

.,,., ... ,,.,�u ...... , daß 

mit deutschen 

rhP-rtPn vet·gncm:in u, .... r1,,. ... ki:'.inn1en. Sie sind nicht nur weniger U.,.UJ.«l.lJO:,­

berleguniten der �ru.merenaen 

reflektieren. Mündliche 

...... �., ., ....... Rolle als an deutschen haben 

.. ,. ..... p., .. ,u spielen an 

den Cha-

ersten drei den Abbildungen miteinander vergleicht, er-

kennbar, deutschen Soziologiestudiengang zu diesem mehr Le11srung<::n 

von Studierenden zu sind. \Verden die verbleibenden �e1nesiter in Bezie-

ast��rarutelJOttm gesetzt (vgl. Abb. 5 u. 6), dann gilt das im auch 

diese ( s. Anforderungen Diplomprüfung). Beachtenswert daß es 

ueiutsimuma an .,,.""""""'''A"'u 

vom London School bis zum in Warwick 

Die Vielfalt der Konzepte erstreckt sich auch auf die Profilsetzungen der 

Masterangebote .  So bietet University of Warwick z. B. 5 „MA and Diploma" Studiengän-

an, die eher spezialisiert praxisorientiert sind, wie z. B. ,,Comparative Labour Studies" 

oder theorieorientiert, wie „Philosophy and Social Theory'" (s. Tab. 

subject Stu-

und combined Studiengänge, die mit den deutschen 

Magisterstudiengängen nahelegen. Sie sind Unterschied zu den vielfältigen Kombinati­

onsmöglichkeiten in den Magisterstudiengängen in den zu kombinierenden Fächern festge­

legt. Wie in ausgewählten Beispielen erkennbar, sind auch durch engere 



wie 

Magisterstudium an 

u,,,.,t-.,.,,,,. Urerr:ten1srutnk.emm und Unterschiede 

...... , ... u-,,�-�-u "'"'u,,va,. l'-"'''"""'J'n "'IXTPr,h�n (vgl. Abb. 7 u. 8 

��u,u�>,L�U , �-L->L�A.<� im 

.... � .... u,..,.., Vorlesung 

nn zusarnm.en11antg 

u,.u""" individueH gewählte zusätzliche Kurse. Da beim Selbststudienanteil 

1entac11en ausgegangen ergibt 

Ver­

ähnlich 

pro Woche von 40 bis 50  Stunden. 

m�.em1en Le1lsrung�mai;:nvve1�;e und Prüfungen ist wiederuni auf 

britischen Studiengangskonzept bei den 

zum 

oder jeweils 

temative zu den Prüfungen 

1 Worten zur Auswahl. 

\.U'-•l;nL-U1\Jl1J,,;\.,U schriftlichen "-"'"' ·-

3,000� Worte Studienarbeiten. Im 3. ;')tu.mem steht als Al-

Studienarbeiten eines Kurses eine dissertation von 1 2  e 

Bei politikwissenschaftHchen Kursen erfolgt die Leistungsbewertung eine Korn-

....... ,, ... ,..,,, von schriftlichen bewerteten Studienarbeiten j eweils zum Abschluß 

der .. ,.w'""'· wobei Anteile von den Studierenden gewählt werden Daraus ergibt 

Bachelor, zum Master sind noch 3 weitere Leistungsnachweise für zu absolvieren.de Fachkur� 

se eine dissertation zu erbringen. 



die Studienprozeß 1nT,"'01"'iPff 

ucnere1nai;::n angepaßt. 

es Deutschland auch den ue1tstes* und 

1 m ,,tr11, lrh101'1PMU11 0 des Studiums 

beachtenswerten Ansatz ""'''IT"', ..... "' .... 

Grund� 

� ............ ,..... 2 

Bochumer Modell gekennzeichnet durch 

m Gewichtung vom 1 .  - Umfang von 

mestem zum Bakkalaureus Artium in den 3 

Nach 6 Se­

""'''"'L••· zui;äti�l1c:.ll ist 

den ,uwu,..,,u U!P.1"f1P.n je 2 

Studium in Notenbildung einbezogen, was einen 

gewissen für die darstellt. Über die Art der Prüfung, die fäk-

eine entscheidet das jeweilige Fach, sind es 

mündliche, gelegentlich mündliche und schriftliche Prüfungen. Es kann ein Vertiefungsstudi­

um in einem der 3 Fächer des Grundstudiums über 2 Semester im Umfang von 40 S WS 

"'"' .. '""'""'" werden. 

dell, 

Unterschied zu den bnt:iscJtlen Konzepten handelt es sich hier um ein Konsekutivmo-

dessen zweite Phase gesonderten Zugangsvoraussetzungen der Studierenden 

erforderlich Das Vertiefungsstudium wird durch eine Magisterarbeit, 



zu 

z. 

2. 

UlUUYCI durch 

,,.i-,.,,,...... Mentoren aus 

'"'"'"u"'"'u"=,1�.:1".:..,'ir,,._� IVlltaroener aus den Fachbereichen ..,,.,..,,,.. ....... 

c,v,...,u-.,u Studiengangskonzeptes. 

Grundlagenstudium sind von 

"��• • =�• >.ll,.,1,UUl•<U und 

des ersten Abschlusses nach 6 Semestern 

ein wichtiges 

verstärkte 

zu belegen 

SWS, was 

und aufwandsorientiertes Modell charakterisiert. 

muem1tscr1e Betreuung und den Erwerb von berufsbezogenen 

diskutierten britischen Konzepten erkennen 

,.,ll ... ,,, ... ,.,, .. ,u Skills Programme"). 

Selbstverständnis der britischen Hochschulausbildung ist die Beziehung zur Tätigkeit der 

Studierenden Studium stärker verankert als in Deutschland. Das im Anspruch 

Studiengangskonzepte, in berufsbefähigenden Zusatzangeboten und vor allem im Bera-

tungsservice der ,.,, ...... ,.,J,u.,u 

Studium werden nur 

,,.v,.,,...,,.,u ... ,,.,u sichtbar. In dem vergleichsweise kurzen undergra-

... � ... u ... ,-.-.A für eine weitere spezifische Berufsbefähigung 

vermittelt, entweder in Praxis als „training on the job" oder an Hochschule über 

verscn1ea1ene postgraduate ( auch für eine Qualifikation zu wissenschaftli-

cher erfolgt. Im Unterschied zu den Geistes- und Sozialwissenschaften bei den 

Studiengängen Ingenieurwissenschaften, der Betriebswirtschaftslehre oder Medizin 



von 

einer weiteren z. 

nur wemge n.v,,ll'U..,�"' Verbleibsdaten 

für Socio-

deutschen 

Bewertung „upper secomr· 

Note „befriedigend".) 56% 

Soziologieabsolventen ,..=i, ... - u  unmittelbar 

30% nahmen eine weitere ....... ,,,...,,,,,.,., •. u;:,:;, auf, 8,5% blieben 

second grade bekommen. 42% 

oescrtanw;umg und zu 19% können Aussagen gibt große 

Verwaltungsaufgaben am sind, gefolgt von 

m Gemeindearbeit Beschäftigungen Mana-

ge1ne11t bis zur weiter studieren, Studium in 

prc,tess10na1 taught master "',.'"'"',."..P'u.u,,..,u, die wiederum zu guten Beschäftigungsmöglichkeiten 

z. B .  auf dem Gebiet der und des Rechts geführt haben. Die University of Warwick 

stellt in den 5 Jahren die Arbeitslosenquote der postgraduates weniger als 2% 

man den für diese Situation, dann werden am das 

Kursangebot die individuelle Betreuung der Studierenden genannt. hinaus sind 

mindestens für die guten Beschäftigungsmöglichkeiten der Absolventen 

einen ist an 



ausreichend anbieten. 

zu unterschätzen, besonders die 

... u1„n .. ,n des sogenannten Careers 

nuiwns1�nu:1en haben 

LA1i,1u"",u .::)1;no1m z. davon am;gegru:1gen, 

unicrer·gr�dClfü,av,, Studiums wichtige Entscheidungen 

IltvVlCJKlUngi,wt:� ti'P���·n -··1� -n=� bei denen zu n�,���·n Die Hoch-

mct1v1am�uem Informationen und Ratschlägen 

entsorecJ:Jtenclen ;::,p,ez1,ammutou1eK und auf umfangreiches Computerführungssystem 

zur tudl1erem:1en persönliche Daten, die von interessiertem 

rbertg€�beirn abrufbar re�ttstne:ren lassen. Die zu spielen 

und 'lUPl"fil'•n Präsentationen auch 

über Auumnn;:orrraKte M.'"'IJL.u.,!>;:,�. Der Beratungsservice umfaßt auch ... ..,1'\,"'u,.u:,w1i:,,"' Angebote von 

Betriebshospitationen, und 

britischen ist daß zur 

Analyse mt€�res,sartter '""'-'"''"'·'""U'"'' Studiengangskonzepte auch die -'--''"'-"--"''"''"''U über vor-

handene ... ,.. .......... ,, ... .uv,.,, ...... u_;o;.U-Jc>lfi',"'-" gehört. 



3. 1. 1 .  

und graduate 

rncu, Hochschulen 

US-

University - University of CaUfornia, Berkeley - University of South 

den 

durch ein hohes Maß an 

verschiedenen Institutionen, die zum Hochschulbereich 

4-year vvu"'"·"'"• Graduate und Professional Schools, 

Strukturen voneinander getrennt. 

es Profil� und Qualitätsunterschiede 

Ausbildungsprofil jeweiligen Hochschule, von sehr 

bot Hochschule zu bestimmten entsprechende Klientel verstanden. 

Nachweis und die Sicherung von Qualität spielt die Akkreditierung einzelnen 

Hochschule und der in den USA besondere Rolle. 

40% über 3 amerikanischen Hochschulen sind öffentliche An� 

stalten, wie t:SerK.e1ev und Columbia, die beide zu einem State University ""'"",..""' gehören, das 

aus sellt>stiindl1ge:n Hochschulen an verschiedenen Standorten von Califomia und South Caro­

lina besteht. 

University ist private, unabhängige Einrichtung, die 

und gegenwärtig ca. 1 1 .000 Studierende aufgenommen hat. Davon sind 

e11:ze11tsru1au�re11ae Ca. 52% der Studierenden befmden sich 

wurde 

96% Vollzeit­

graduate und 



An 

....... "' ... "' '"'""'""' W'ährend des Abschnitt 

international orientierte t 01·scJ1ur:1gsiemncJn-

caimeg1e cu1ss1nciat1Cm als „Research I" University eingestuft ood 

1ss1ens.cni1ns:ze11trt,n aus. den 

International and Area von dem auch 1zro,1.ler 

.,� ....... ..,.,,��"'""u"' Ausbildung History ood Politics Be-

�� ...... ,.,u.i-, ........ ""'""' bringen teilweise bereits n1n2ran1szm,nnare 

of and .. ��·-· .. ,= • ., 

B.  zu verschiedenen United Nation 

interdisziplinäre Fächerverbindungen in 

Science, Philosophy und History ne1zm;te11en. 

University California, Berkeley sind gegenwärtig etwa 

em2es:cru1etJ1en. davon ca. 72% einem undergraduate 28% in 

Studierende 

graduate Pro-

vu.,:,...,u ood Teilzeitstudierende. 

typen 

ho1ucat1011 .. , der 

öffentlichen 

ges vor. Das scheint 

und SeniormitgHed des aus 9 camf]iusi1oc:ns1::nuaen be-

........... .u, ... von Studienanfängern zu den verschiedenen Hochschul-

auch 

regelt, sieht Berkeley eine hohe Prioritätensetzung 

nmtste:rsuuaemtem aus den kalifornischen CoUe-

gut gelungen zu sein, denn die meisten Studierenden 

in Berkeley sind �a.mom.ic�r neben Studierenden aus allen anderen Bundesstaaten und aus 

1 00 Ländern. 

Ein hervorhebenswertes Spezifikum des Ausbildungsprofils von Berkeley die große 

Ausbildungsangeboten. können die undergraduates aus mehr als 5 .000 ver-



Ke:searcn in 

Geschichte mit dem 

"'"'"'"'"""'"'"'."" ca. 

graduate Programme 

Teilzeitstudium aufgenommen. 

1vers11täte;m der 

ore1tten Bereich von Auf dem 

HoF 

Wirt� 

ist 

gibt es 

Hochschule 

search 

Proi:l:es:s1ona1 Schools. South Carolina ""'"''"'+"'1-.t 

anwendungsorientierten Forschung (Camegie Luiiss1nc,u1om „Re-

rant and 

Dienstleistungsorientierung. spiegelt 

der Studiengänge wider. So 

ein College Social Work, 

-,.. .... ,,,,..... AC1mutus1:rat10n oder eine School of Public 

'-"V U""I'·"" of Liberal Arts nicht nur e inen MA in History, sondern auch 

sowohl im Profil 

College of 

Restau-

man 

Professional 

Master History der Archiv- u. Museumsstudien und Studie-

solche späteren beruflichen Tätigkeitsfelder vorbereiten will. Oder im Department 

of Govemment and International Studies ist es  möglich, einen Studiengang in mit dem 

Abschluß Master of Public Administration zu belegen. 

In den folgenden (s. 4 � 6) werden die möglichen Studiengänge und 

ausgewählten 

., ........... , .• ""' ... u stneQlein sich 

.. ...,.,,...,,..,_ und Hochschulen genannt. In Bezeichnungen und 

die ProfiHerungsakzente der Hochschulen wider . 





Admission der 

i,; ... ,. ........ ,. ... µ,rno�rnm von Fakultäten 

WJ UJ,UU,,Uj.llUWS'-' für graduates undergraduates be-

u.,_.,,_up;., nach spe,21titsct1en Kriterien der 

.. ..,.,,.,_unu.; des undergra­

Bachelor und Examination 

Hochschullehrern. 

Jnt1�rs1:trneae in den zugar1gs·vor-aP""""'1-,._.. ,... Hochschulen sollen 

._.._J,.,µ,._, der graduate i-"f'r,crr,un1m History sichtbar gemacht werden: 

University of """'1""1e"',1"v wird z. auch in den gesonderten graduate l'ro1gralßUlnen 

(s. 4) nur geringem Maße zwischen den hmtga11gsl)eclm�mngen zum MA 

(GPA) von 3 

sind Noten (mindestens Great Point 

um:1enrracma1[e Studium), in1 GRE 

und sehr gute Empfehlungen besonders wichtig. In das graduate Studium in History wird etwa 

1 Student von 25 aufgenommen, pro beginnen ca. 3 5 neue graduates. wurden z. B. 

und 21 PhD-Abschlüsse vergeben. An der University of Yale müssen Bewerber 

,,._-,c1Lu,:.1vu1u1J m darüber hinaus einem kurzen Essay über ca. 3 Seiten die 

Frage „Welches Buch der Geschichtswissenschaft, das sie haben, wür-

den gern selbst geschrieben warum?" 1996 wurden z. von 334 Bewerbungen 

1 7% Im in History 17 Studierende mit dem Master und 

30 mit dem PhD ab. 

University of South Carolina hat Vergleich dazu von 109 Bewerbern in History 



der University of 

So zeigt z. B. ein 

und Berkeley folgendes Bild: 

"'"'n .. , .......... die Studiengebühren im Studienjahr 1 997 /98 

6.850 US$ 

und ca . 

.... WL ...... ,. hingewiesen, daß ca. 40% 

:st11oenc11en, Anleihen, eigene nescr1an:igi;mg 

California, auszugehen, 

1 00 

Universitäten auch � von geringere Studiengebühren verlangt von Angehö� 

von Ausländern: Im Studienjahr 1 997/98 ""'""'u,.,u i\..a:11ro,rn1ier 

(Nichtkalifornier eine Zusatzgebühr von 8 .394 US$), 

US$ für erp1t1eg1ung und Unterkunft im Campus Wohnheim, filr 

Krankenversicherung, 720 ... ""'"'"'.. 300 US$ für Transport und l andere 

utvv-en<1m1gen. 64% aller -A·�e,1A·g ... ratamues erhalten entweder 

Stipendien, .ru,.,,., .. ,...,u 

Campus 

Die Studiengebühren 

e12:1ene Arbeitstätigkeit, z. B. als stuae11m8':.me Hilfskraft 

to Four-Year Colleges 1 998). 

ein graduate Studium sind stärker ..... ..., .. ..,,., .... vJ .. ,.,u differenziert 

undergraduate, zumindest an Fächergruppen orientiert (z. 

Geistes- u. Sozialwissenschaften). Für die ausgewählten Sozialwissenschaften 

(Geschichte, Politikwissenschaft, wurden an den interessierenden Hochschulen 

,,,..,., .. u ,.,u von Studierenden das Studienjahr 1 996/97 erwartet: An der 

versity Yale 20.300 US$; in Berkeley Kalifornier 4.395 US$ (für Nichtkalifornier eine 

Zusatzgebühr von 8.984 US$) an der University of South Carolina 3 .724 US$ für Lan-

deskinder 7.634 US$ Studierende aus anderen Bundesländern Peterson' s  



und 25 

verantwortlich 

ersten beiden Studienjahren ver-

Professor als advisor zwischen 6 

;smmeng,mg anzuleiten (in South ,_,,_ v ..... ,.,, 

hohem Maße 

.,. ... u,u ... , .. � (vgl. ..... uwcu,.uu 

sanunen, wodurch 

undergraduate 

Studierenden gemeinsam ",., ... ,.,,.. 

-- ·-·u�- n,.,. .. ,,,,� ... soll, daß 

hat, er sem benötigt. Die 

die Masterphase und beinhaltet weniger 

""""'"""'"' ziw1scne:n Leru·en<1en und Studierenden. 

1ve1:sittiten erorm€m vielfältige Möglichkeiten intensive 

........ ..,u ... Betreuung der Studierenden, wobei Y ale besonders gute Bedingungen bietet. Das 

Campus der 

und einem von sogenannten Ke1nmmua1 ....,v,..,.,i;a.,,,,,, zu,teo1rctniet 

Hier vom dean College sowohl in akademischen auch in nichtakademi-

schen Angelegenheiten beraten, wiederum ca. 50 Mitglieder Depart� 

ments und der Universität dabei unterstützen. Außerdem gibt es ein spezielles Tuto­

in den Residential Colleges . Neben Tutoren in Fächern wie Mathematik, Natur- u. 

Wirtschaftswissenschaften spezielle „tutors-in-writing" zur Verfügung, die die 

der schriftlicher Arbeiten beraten. 

hervorzuheben ist die im graduate Im Studien-

1 998/99 werden z. B. Political Science an der University Yale ca. 1 20 graduates 

von etwa 35  betreut. An der University of Berkeley ist mit ca. 





bestättigt hat, belegen. 

nPrur.,."' ·(.,,",.,. .... ..,, Studium unterscheidet sehr ,..,,., ,nu•n vom deutM 

allgemeinbildenden 

,...,...,.,.,..,,u..,.U,V<)r01:lre1.tunl9: hauptsächlich durch 

die in 

Gymnasium 

die eigentliche Entscheidung die berufli-

an Professional School oder in 

vom nicht mit dem bisherigen major 

stattfinden kann. 

amerikanischen Hochschulstudiums die durchgängige 

\.CCUillU!aUO][l-.::'J,YSlem.s. das z. 

da Hoch-

schulwechsel relativ unüblich ist (community spirit). Auch hier gibt es nur 

schiede ,.,..,, ... ,.,u den Hochschulen, wobei sich das folgende Beispiel auf die Bachelor- und 

Masterprogramme interessierenden Studiengängen an der University Carolina 

jeden Gegensatz zum 

amerikanischen credits die Präsenz- bzw. Kontaktstunden, 

zugrunde gelegt. Für vierjähriges Studium zum 

Bachelorabschluß werden 120 credits verlangt, davon entfallen ca. 60 das stu­

dium generale, ca. 30-40 auf das Pflichtprogramm im Hauptfach (major) und die restlichen 



points i'\PlUPl"'l'P'f 

credits run Seme-

sters zum urn1ize1rec.nm�t. Um einen Bachelorabschluß zu 

in 

oesumimte Anforderungen an den gestellt, z. B. 

�n1<1u�re1nae:n einen Mindestdurchschnitt von C haben, 

.. .,..,.,,,. .,.,.,.., und 6 für eine M�lSti;Jrtt1esjLS 

........ .,.,h, erläutert, der 

in South 

Doktorandenprogramm. 

,u,.,t.,.1r"" Kurse belegen 

davon 

In hier interessierenden Studiengängen dominiert der die 

fl..01mtnm1ucm von zwei und einer 50-minütigen Übung. Die Vorle-

sungen schließen Diskussionen ein, wobei von den erwartet wird, daß sie 

.. ,.u.uup, .... von textbooks und vorgeschriebener (reading 

em:zeu1e Veranstaltung vorbereiten. 

es im undergraduate Studium den interessierenden Studiengängen in 

Vorlesungen größere gibt, z. B .  den drei Einführungskursen History in 

Carolina mit ca. Studierenden, werden die Übungen in kleineren Gruppen von 10, 

max. 30 durchgeführt. der dieser Übungen im undergraduate Be-

werden an amerikanischen Hochschulen häufig Master- und PhD-Studenten eingesetzt. 

Im graduate Studium sind die Gruppengrößen deutlich kleiner, die Kurse werden von ......... ,....r .. ...,_ 

soren in seminaristischer Form durchgeführt, es ein großer Anteil an 

Forschungsseminaren angeboten. 

folgenden werden einzelne Studiengangskonzepte genauer analysiert. Um Vergleich-



34 

an 

es an der of 

Sociology zu erwerben, 

,.._,,_M�4 i:>lUUU.;i;) der ersten 2 

Sociology existiert an der Yale 

lntEirsc:nu:ia zu South Carolina nur 

Carolina 

zum PhD. Für wird hervorgehoben, daß es hier um ein Doktoran-

oezog1::n auf die zu:ganll;?;8''110rims:setrungen 

erwerben zu 

nicht als ist 

der MA 

die er­

auf 

folgenden Abbildungen (Abb. � 1 2) veranschaulichen das Bachelorstudium in So-

ciology an den ausgewählten Hochschulen. Auf bestimmte Gemeinsamkeiten 

den Studiengangskonzepten soll aufinerksam gemacht werden: 

In drei ist die erwähnte Grundstruktur eines gener.!le in 

den ersten beiden Studienjahren erkennbar. Während die general studies South Carolina 

(60 von 1 20 und die allgemein üblichen Gebiete ist 

stärker und enthält neben umfangreichen Einführung 

ve1:sc111�1er:te Wissenschaftsgebiete (7 course breadth program) auch verpflichtende 

die mit amerikanischer Geschichte und Kultur und mit amerikanischen Insti-

tut11omm beschäftigen, ,,Quantitative als Ken­

H...,A,u...,,.,"..,u von Techniken des Studierens und wissenschaftlichen Arbeitens. In Berkeley ist es 

des generale auch im dritten oder Studienjahr zu 

ähnlich wie an den beiden anderen Universitäten the in-

ersten belegt werden können. University of 

Y ale bietet im Vergleich dazu ein _.,.,..,,,u ..... 1.,, für die general studies, den Studierenden den 

größten ..... ,,,,..,, .. ...... in der llll1tan11c11en Gestaltung eröffuet. wird aber vorausgesetzt, daß sich 





credits. 

net. 

For­

dement-

tur Kurse in 

hier 

ummn1enm zwar auch Berkeley die 
"'"'"'""h••n solche mit nur einem oder 5 bzw. 6 credits, 

""'"'''".._ ........ Diese Differenzierung macht den unterschiedlichen Stellenwert 

verschiedenen Gebiete Studiengang sichtbar, was sich wiederum emer un-

es 

zu 

A ...,  .. �-,,0 "'''""''"'uu ..... Kursergebnisse Grade Point (GPA) aus-

der Auswahl von bzw. der der notwendi-

Studiendauer von 4 Jahren nicht zu überschreiten, gibt 

Berkeley detaillierte course unit requirements die Zusammenstellung des indi-

1uu>.,u\.,u Curriculums .  

von individueller 

erg1e1c;n dazu wird z. B. in Yale weniger von Gestaltungsregeln 

der Kursauswahl ausgegangen, wobei die besondere 

auch etwas anderen credit Struktur widerspiegelt (vgl. Abb. 10). 

Wie erwähnt, kann undergraduate Studium die ....,,. • .,..,,",n• .......... ,,., 

acatoeitmc master Programm 2etrotten werden. Gemeinsam diesen in der Re-

daß Anforderungen bezüglich der Zugangsvoraussetzungen ( s .  Abschnitt 

3. 1 .2.) als auch des Anspruchsniveaus der angebotenen Kurse deutlich höher im Bachelor-

sind, neben Kursarbeit auch eigene Forschungstätigkeit und eine Speziali-



muß dafür 8 

2 ...... u.,. ...... u. Forschungsmethoden -

.... u,u.uJ .. ..,U ...... c,vuu ... ,._l'. im JO.Jk,�tc .. mancten:stwlmm darstellen. Weitere 6 

Spezialgebiete 

ein 

.... l'<,, • .u.,, Wahl Abb. 1 4). Für einen 

erreicht werden. 

u ....... ,,.,u, wobei 

sogenannte 

l'U>'i" .. ,,.1"·t,,.n dann 

HJ_,. -'V' ....... , .... u,,f'.,',"' .... ,...."'"' sind im Unterschied zu aeinsc:ne:n Pron11ot10nlsmlO�Uc11� 

eigenständiges ·" ' "'"" 

ren zu Doktorgrad führt. ,;.""""" '' "'"' Ähnlichkeiten werden zu den in Deutschland ent-

standenen Graduiertenkollegs erkennbar, wobei auch hier das von Promo-

venden zu interdisziplinären Forschungsschwerpunkten dominiert. Unterschied 

besteht daß an amerikanischen Universitäten, zun1indest in Berkeley stärker 

auf die bis zun1 des man z. B .  in Ber-

keley in History den unter 6 Jahren, wird man dafür mit einer finanziellen Vergütung 

6 werden Zusatzkosten erhoben. Promotionsab-belohnt, 

schluß Weise im Alter von 28-29 Jahren erreicht werden. 

Orientierung auf 



um 

zu 

Abb. 1 0- 1 4) lassen der em 

nroi:>h@•n e1r1<:e11nen, da Wahl- u. Austauschmöglichkeiten den 

britischen Studiengangskonzepte diskutiert, 

aos,cI111e1l1ena nPuJPrtPt z. und:ergract11ate Studi­

schriftliches midterm exam von 1 zu 

Note e in schriftliches final exam von 3 h, 

in die 

org;aotm an amerikanischen die Anwesen-

Veranstaltungen undergraduate und graduate Studiums und Hinweise 

Unterschied zu sich Lehrver-

anstaltungsthemen an oeuttscJnen Hochschulen über mehrere Jahre gleichbleibend ange­

boten und die den Studierenden Stu-

gewisses Anspruchsniveau zum Ausdruck bru1gen. Vorgaben 

z. ähnliche uritemc1eruni�en Studiengang, 

em1:nrusch1:m Sozialforschung I bis IV bzw. MaKrosoz101c,g1e I II (s. 

Aus der Kursbezeichnung wird ersichtlich, ob es sich um freshmen oder 

sophomores, eher einführende Kurse in das major oder weiterführende Kurse (upperdivision) 

oder um Kurse des graduate Studiums handelt. Einzelne Kurse des graduate Studiums können 

von undergraduate Studenten belegt werden, was besonders für Studierende attrak-

tiv ist, die später Masterstudium absolvieren wollen. 

diesem Zusammenhang nochmals auf die individuelle studentische Betreuung hin-

zuweisen a. Abschnitt 3 . 1  die nicht nur studienzeitverkürzend wirken kann, sondern 

vor allem auch unterstützend bei der Entscheidung für bestimmte options W ahlpflichtfä-

deren Anteil den analysierten amerikanischen Studiengangskonzepten deutlich höher 



1 0  - 1 2) und 

Magisternebenfaches in 

zum Bachelo-

Mitsteirstuo1:enJ�aI1tll: e1'.'gru1zt, entspricht zwnumesr vorgese� 

.u,ucu,i:,;. an t'rä:ser1zs1:un,cten nur dem lml:ltPPtm Stundenvolumen 

Halle-Wittenberg (vgL 

.. ,,.,_v,,u,,.,11,1� in Halle er.k:enrLen. 

v01�2e:tzer,en. während Y ale 

zwei 

„v""·""""'uui,.,. Ein Vergleich 

Diplomstudiengang 

einige Unterschiede Studiß 

breitesten Studienanforderungen in UVL,lVl'--111',l.'-' läßt 

.....,.i'i,H..,.,·,. Vielfalt wird auch im :.Stulate:ng�mg Berkeley 

im Bachelor- auch im Masterkonzept 

„Theorie und Methoden der ;:,o:z10:1og1e 

Studierenden zenltrte:rt und die weitere 

scn.iea zu allen drei Ko,nzcmtl�n die Orientierung auf allgemeine Grundlagen, wie Metho­

emomtscr1en uv,,.,.,.1t101'.scrmn1g, im Bachelorstudiengang in South Ca:rolina am wenig­

es verpflichtende Angebote in 

10  - 14). 

3. Berufsfelder 

schulabsolventen gibt es größere Übereinstimmungen zwischen den erläuterten britischen 

Hochschulen (vgl. Abschnitt 2. 1 .4.) und amerikanischen. So ist z . B. auch für die uu,,...,,. r 

Kru:Jt1scinen Hochschulen berufliche Beratung und Unterstützung der Hochschule beim Einstieg 

ihrer Absolventen in das eine wichtige Aufgabe. Berufliche Befahigung wird 

ebenfalls vor allem als „training on the job"' und lebenslanger Lernprozeß verstanden und Stu­

zu 



u.u,,�..,,u möchten. 

besonderen auch zur deutschen Situation, 

iv"'u""'11""1"' in der Gesellschaft und auch 

Deutschland von der 

wird, USA 

Rolle, und es ist auch aus-

angebotenen Studienprogrammen gibt, was u. a .  die 

tudc1eIJtantan2:e1:n oder die Karriereperspektiven ihrer Absolventen 

verdeutlicht Institutionen 

vn,,iu, . ., Einrichtung. Damit in Verbindung steht 

auch besondere „community an Universitäten wie z. B. Y ale und die 

von nur finanzielle filr die 

sondern ihre Absolventen es z. 

B. in die „Association Yale Career Counseling Research , in deren 

sich 23 .000 Yale-Alumnis anbieten, mit Studenten über zu sprechen und 

bei der Laufbahnwahl zu '"' .... ,, ......... 

Hochschulen auf die große Bedeutung aufmerksam gernac;nt. die 

'"'"·'·"'"''" oder Placement Service fur die Suche der Studierenden nach einem 

oassenaen Arbeitsplatz werden wiederum größere Ähnlichkeiten dem Aufgaben-

entsprechender Einrichtungen an britischen Hochschulen erkennbar Abschnitt 

Den Studierenden wird geraten, sich bereits zu Beginn des 4. Studienjahres um ihren 

uu.iu.u1_,,.,u Arbeitsplatz oder geeignete Fortsetzung ihres Studiums zu kümmern. 



beiden anctere:n 

Wie l"\Pr,,,.,nl 

(s. 

Viele Studenten wollen 

dadurch verlängert 

aller Studenten Ko11rumm 

41 

........ ,""'"'''-" emer 

Studienzeit, 

in den folgenden beiden 20% 

Angaben zur Studiendauer liegen die 

u ...... , •• ...,. wird aber aui�en:1em 

Mi:tste:rsriucuum an amerikanischen Hochschulen stärker spe-

damit für einen bestimmten 

prcires:s10na1 degree Angebote 

roe:1ts1nat'Ktcna11ce1n. etwa als ....,,., ..... ,., ... 

"'"'"'"u"'"""" Aber auch für die academic degrees, 

........ ,.,u,,u be-

Columbia 

Öffent-

ne1rK11.:iv bis zum PhD führen können, weroe:n tl,erutsp1erst>e1<ct1vem für die 

4. Anregungen 

Aussa.ge, daß es nicht um 

die Gestaltung entsprechender Studiengänge 

deutschen Hochschulen 

bloße Übertragung britischer oder amerikanischer Bachelor-

wicklungen erforderlich, die vor allem Verbindung zu bestimmten Profilierungs-



Studie-

ersten Studien-

abschluß 

ob 

;:,,-amen ... au,.,. ... u ... , Studiengänge werfen nun 

Abschluß 

Basisqualifikationen vorgenommen 

auf, 

die 

unterschiedliche 

• ..,.,.H ... .,,f", offen lassen. So 

,pnom:m für wissenschaftliche oder 

Studiengangskonzept University of Y ale z. im Stu-

das ver-

IJ.U.,vu ..... u.u nur Methoden der beinhaltet Auswahl der 

weiteren Studieninhalte Studierenden überläßt (vgl. Abb. u. 1 4). 

berufsqualifizierend Hochschulstudium - speziell in Sozialwissenschaften 

bedleu1:sarner Aspekt der Diskussion über 

ums. 01ei;em Zusammenhang auf ein anderes Be-

ru.fsverständnis im britischen und amerikanischen Hochschulwesen aufmerksam gemacht. 

einem ersten Hochschulabschluß erwerben die Studierenden die Grundlagen für berufü-

""'1,,.... .. ,u,.,J,i, die on the job" oder postgraduate Studium an der 

Hochschule spezifische Berufsbefähigungen einem lebenslangen Lernprozeß ergän­

zen. In USA und in England haben traditionell andere Vorstellungen von der berufsbefä­

higenden Rolle eines ersten Hochschulabschlusses zu einer entsprechend anderen Haltung 

.,"' • ..., .... , ... .,, .... Arbeitgeber als auch zu geringeren Erwartungen von Absolventen an den ersten 

Berufsleben notwendiger weiterer einer wissenschaftlichen oder 

professionellen geführt. Dieses Berufsverständnis erscheint vor allem im Hinblick 



an angeboten 

r11r1"•1rtP ne:z1eirmrtg zum Ausbildungsprofil der 

...,...,,.,,,.,,.,,. oder BA ...,,,.,,.,,..,,-,. 

britischen Hochschulwesen 

Sozialwissenschaften neben eher 0,,..,,.,.ra"'mn.IS1cm::n 

Sciences, s. Tab. 3 oder BA 

Stu-

ma1en1�angs.k:on:z;epte zu finden (z. B. Social Policy 

3). 

Neugestaltung eines 

sowohl über 

Entwicklung eigener Bachelorstudiengänge 

Studierende nachzudenken. Anregungen für 

Abschluß eines Bachelor sich durch-

aus aus den amerikanischen Fallstudien u .. , . ., ,n1r1 .. n den amerikani­

von Studieninhalten Beispielen ist das aber nur hinsichtlich der 

zweijährigen studium generale in den amerikanischen S tudi­

engangskonzepten kompensieren, die in Deutschland den zur 

Hochschulreife führenden Sekundarschulabschlüssen erworben werden (vgl. Abschnitt 

1 .3 .) .  

He2:og1.;m auf das deutsche Magisterstudium (vgl. Abb. 8 u. 9) läßt sich aus den Analysen 

der :srumengamgi!!Konze:pte z. schlußfolgern, daß über das dargestellte Bochumer Modell 

hinaus, welches trotz stark von einer bloßen formalen von 

Haupt· Nebenfächeranteilen entlang SWS-Rahmenvorgaben geprägt zu sein 

scheint, Varianten zu wären. Denkbar sind z. B.  Studienangebote mit lediglich 

Hauptfach oder die Kombination eines Hauptfaches mit einem völlig Anteil. 

Von besonderem Tatsache 



;sn1a11;:njl:angsimrilze1pte K01t1m:m vor die vielfältigen ,..,.,,Jiö,,,,.,, ....... ..,.� .. u 

e:raiauate Bereiches Grundsätzlich 'EVV•1scr1en 'Z:VVei 

en!Karns<men t1.ocJnsc:nu1en zu unter� britischen und 

1;:,.::.,.;;u:i,"'u,:uu1"u orientierten, die zu einem aca.ae1mc 

man einen taught oder 

Hochschule möglich sind 

V'-""'"'"'vuc;u master er­

t'QllUCaI :s1;:ae11ce oder 

>.u.u,un,u, ... ,.,.H,.,,, ... an University of South ca1ro11.na. Columbia, s. 

hinaus gibt es große Differen-

zierungsmöglichkeiten, die teilweise auch undergraduate sin-

honors ae,rreeis. 

Society an der 

Doppelabschluß und Unterscheidungen 

Studiengänge B. certificate und diploma, 

z. B. MA and Diploma in and 

MA/PhD in History combined an Uni 

Die ruot1erenc1en mehr indi­

viduelle Gestaltungsmöglichkeiten eröffnen, sondern auch zur ....,,.,, ... , ....... "'l'i> internationaler At� 

traktivität der so möglichen Angebote wie auch zur nationalen und internationalen Durchset­

neu eingeführten Bachelorabschlusses, der notwendige Zugangsvoraussetzung ist, 

be11tra11:en. Gegenüber dem traditionellen direkten Erwerb eines Magister- oder Diplomab­

..,...,., .. .,...., . ..,,.,.., läßt das Modell Vertiefungen zu, die mit bestimmten forschungsorien-

Profil eines Fachbereichs verdeutlichen, spezifisch 

u.1..::1.1."·'-'"'- oder problembezogenen Angeboten aber auch professions- oder innovationsbezo­

genen dargestellten britischen und amerikanischen Studi­

beispielgebend sein. 

Aus der Analyse der britischen und amerikanischen Studiengangskonzepte können ver-





46 

besteht, daß 

restriktiv ge11an.an.a01; 

JJQ�!fi,!V!ßU,>\;A!•u.:,.:,\;.:, - lJ11 

'71A1"1"PTI .n, U.i:>i:>tJL\;l'.l>#iO> u.uu.,,,,,,.. mUHl:.lm;I'{eT - herabsetzt. 

eines zertifi-

Im ..., .... , ..... u.ui-, 

Fürsorgepflicht 

den hohen Stellenwert aufmerksam, stu-

amerikanischen und Hochschulen be-

-�.u·�... der Hochschule 

Deutschland emiDIUJriae:nen 

Studiengebühren - ausgepräg­

Hochschulen, den Studierenden 

Sie bedeutsam.e Studienbedingung 

der beschriebenen Selektivität des Zugangs bei hier 

den Sozialwissenschaften hohe Erfolgsquoten und weitge-

vo1:ge1;en,ene:n Studienzeiten. Beratung und Betreuung läßt aber 

auch britische Studiensituation im 

\Vahlmöglichkeiten 

., verschulter" ers,cneme:n. 

der Zusammenstellung eines individuellen Curriculums 

Einführung von Bachelor- und Masterstudiengängen an deutschen 

Hochschulen weisen darauf hin, dabei auch an eine Erhöhung des studentischen Betreu­

zierten Beratung durch 

sehen 

Übergang der 

1oc:I1s<:n.u1en als 

Bochumer Reformmodell wird der qualifi-

Team, zu dem Lehrende und studentische gehören, eine 

neuen Konzeptes beigemessen. 

in berufliche Tätigkeiten wird auch zu11eritm{ma an deut-

• ..,UUll','•"' Erfolgskriterium für Hochschulausbildung verstanden. 
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an 

so es auch dar-

1orJ1egenc1e Untersuchung von ausgewählten britischen und ...... u ... ,. u ...... ,,""''"''u S tudiengän-

'"',.,""''"'"'"'u'"', Politikwissenschaft und Soziologie gezeigt, bzw. 

zum Erwerb Bachelor oder Master an Hochschulen gibt, sontoe1:n unter� 

..,.,u.u,=u""'"" Studiengangskonzepte möglich sind. Das vor allem als zu verstehen, 

"''"'"' ... �'"""'''""'"""" �:rua1en:gantgstm1'iv1 ... .,,_ .... _.. ...... , ... und Profilsetzungen an zu erpro-

Darüber hinaus n n ,-.. ,.- "'"'''H'-''"" daß allein durch die Einführung von Studienabschlußbe-

Bachelor eines 

tudJeJJlk:Onzt,otc�s noch die .uv,""'"''I", damit verbundener Probleme des Hochschulwesens mög­

lieh 

bis zum 

sind 

erfolgreiche zusarnmem;p1c�l n,PhrPr,,.r Bedingungen (vom Zugang zum S tudium 

--,,.,---,., in Beruf) einer stringenten Gesamtkonfiguration eines Studiengan-

erforderlich. Die 

aber bewußt gern.acht, 

n, . . .  .,,,.. der britischen und amerikanischen Fallbeispiele hat 

hPC!tI.'11,,u,v Bedingungen bzw. Kriterien von Studiengangskonzep­

spielen. ten dabei 



der - ein „di-

die wesentlichen Inhalte 

deshalb wichtig, weil in ja bis 

aus.art1tc!CI1cn zwtsc11en resiearc:n degrees und professional degrees - zwischen 

......... ,,. .... .,,..,.1,.,..., Studienabschlüssen � unterschieden wird. man 

tseicrac:m„ daß mittlerweile über 30% des Altersjahrganges Hochschulstu-

2:er.aae solche Studienfächer wie Geschichte, Politikwissenschaft 

und so eine interne innerhalb 

ummswe.;1c..:n.uvu. Geht man weiteren davon aus, daß die politische Entscheidung 

sowie für Gebührenfreiheit und Ba:fög-

zum Diplom- oder Magisterabschluß gefallen 

„1,,:;,,1r.,. •• .,. Strukturierung und 

entspricht weder den Absichten der M.e:nrz:am 

den 

mo1enf;!;m:1�e nicht 

Studierenden 

Möglichkeiten der Universitäten, alle ihre Absolventen zu wirklichen Forschem 

heranzubilden. Was geboten werden kann, eine von forschungserfährenen 

schullehrern getragene, an wissenschaftliche Standards Lehre. für deutsche 

Universitäten kennzeichnende Prinzip der Einheit von Forschung und Lehre bleibt auf diese 

eigentlichen kann und will sich aber nur ein kleiner Teil der 

Studierenden qualifizieren. heißt, angesichts großer Studierendenzahlen und kostbarer 

Ressourcen ist Differenzierung zwischen forschungsorientierten und praxisbezogenen 

Diplom- oder Magisterausbildungsgängen ohnehin überfällig. Dieser der internen 

Einführung 

werden. 

von Magister- Diplomstudiengängen sollte in Verbindung 

internationalisierten Mastergrades jetzt energisch 

der 



schwedischen 

zur Masterstufe sich 

es ist zu ,...,..,.,., .. ,..,. ... 

ihrer Übergangsquote von 

ue:ms«:muma durchsetzen 

49 

Muster 

I:>eutschland 

oeu:ien ,u-. ........... .u... ...,,., •• ,., .. Lainac:rn, der Hochschulbesuch ummtJi;eltll1ch zur 

Mastergrades 

werden Minderheit der künftigen Ha1:ne1tors 

uot�rgE�ne:n. I:>er 

deshalb 

folglich nicht 

der Einführung von ........... u .. ,.,.IJL ., ....... ,u ... ,,.-

QC'hu,u:.ru1,e1tp Zukuntt:sauttgi:1.tie wird es sein, für die Geistes-

schaften zu entwickeln, die einen ersten Abschluß mit BA-Grad 

Bakkalaureat) nach. 6 oder 7 Semestern ermöglichen. Widerstand Bachelorab-

.,,., .. ,.,.,,.,.., wird von den sogenannten „kleinen Fächern" geringen Studen-

L"'u."""u.i""u ausgehen, weil dort forschungsorientiertes Studium vom ersten an 

eher durchführbar zu sollte man sich zunächst auf „große Fächer'' 

- wie und Soziologie - konzentrieren. Auch in diesen I:>iszi-

plinen werden forschungsbefähigende Grundlagenfächer (z.B. Quellenkunde mittelalterli-

Latein Geschichte, Statistik und ausgefeilte Methodenausbildung Politikwissen-

Soziologie) typischerweise bereits in den ersten Semestern gelehrt. Sicherlich wer­

aber Studierende Kenntnisse niemals selbst in der Forschung anwenden. I:>es­

wird man, Anknüpfung an angelsächsische Vorbilder, darüber nachdenken müssen, ob 

der Hauptteil forschungsmethodischen -praktischen Ausbildung denjenigen Stu-

<Herenicten vorbehalten werden soll, die in ihrer zweiten Studienphase 

tes Magister- I:>iplomstudium absolvieren. 

forschungsorientier-

I:>as grundständige Bachelorstudium könnte damit eher auf die Vermittlung der Grund-



dem 

die Diplom- Magisterarbeit für 

...... .,v ... n eigenständigen Fo:rschungsleistung, .c,1.n:,l'-'l\,U die Mög� 

„t1:1 .. ,1;-,,.... .., .... ,,. • .,.m·•,.11,-r, .. ,-r-..... Studienabschluß den 

aes,.naJlO fUr die Studierenden ein Vorteil. 

die „großen", stark und so-

un�,u·- Stufung und Differenzierung überfällig ist. 

völlig :neue und separate Entwicklung e1eenie1 Bachelor-

unbedingt erforderlich Das u,n .. ,, .. 

gelingen. Vielmehr ist eine Umakzentuierung 

die ohnehin schon einsetzende ... ---·u.·r:� .,,.-_,,,.. 

hin ZUf <UllAUUlU'-'JU,.,U LU.,n.At„lHUll'IIQll,i:t,ll"ll nff von bewährten und zur von 

points nutzbar gemacht werden kann. Und es wird 

sc.ntne11;,1u;n ,..,., ........ ,u, daß kein Einheitsrezept gesucht werden darf. britischen 

;)-armt:nKamtsc11en Studiengänge und Wahlmöglichkeiten belehren uns, daß Variabilität 

gewach-

sene ........ ,.., ... - und Lehrkulturen nicht einer Einheitsrahmenordnung für gestufte Bachelor- und 

fällen dürfen. Möglicherweise ist das Verfahren der Akkredi-

tierung von Studiengängen durch unabhängige Fachgremien, das zur Zeit in der Diskussion 

der ani�en1essenlere 







Bezeichnungen der Studiengänge und Abschlüsse in Sociology 

u 
n 
d 
e 
:r 

g 
r 
a 
d 
u 
a 
t 
e -

p 

s 
t 
g 
:r 

a 
d 
u 
a 
t 
e 

London School Economics and Political 

Sociology 

1 - MSc Sociology 
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